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Schwerter Kleinkunstwochen - 
ohne Engagement läuft nichts.

Glas-, Blas- und Singquintett, Gewinner des 21. Schwerter Kleinkunstpreises



fr. 10.02.2012 
Lutz Görner 

		  „Franz Liszt für alle - Sein Leben - Seine Musik“

sa. 11.02.2012
Verleihung des 

21. Schwerter Kleinkunstpreises
	 GlasBlasSingQuintett „Keine Macht den Dosen“

fr. 17.02.2012 
Ulan & Bator „Wirrklichkeit“ 

sa. 25.02.2012
Richard Rogler „Stimmung“

sa. 03.03.2012
Paolo Nani „Jekyll & Hyde“ 

sonderkonzerte: do. 29.03. und fr. 30.03.2012      
Meret Becker & The Tiny Teeth „BerliNoise”
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o und irgendw

ie auspro-
biert w

ird, w
o haben w

ir dann die Chance, es kennen 
zu lernen?“, so einst Franz Liszt, Jahrhundertgenie, 
Kom

ponist, Revolutionär, Liebling der Frauen, D
ichter und 

M
aler –

 kurzum
 eine Persönlichkeit der Superlative und 

„Popstar“ seiner Zeit.
Einen neu erfundenen Konzertgenuss präsentiert Lutz 
G

örner in seinem
 aktuellen Program

m
 zusam

m
en m

it der 
russischen Konzertpianistin Elena N

esterenko.
Keine kunstvoll übersteigerte Isolation der Künstler vom

 
Publikum

, kein Klatschzw
ang erst nach dem

 letzten 
vollbrachten Satz. Stattdessen ein originelles Bühnenbild, 
freie Sicht auf die Pianistinnenfinger von N

esterenko, 
die ein film

ender G
örner auf einer großen Leinw

and den 
staunenden Zuschauern präsentiert.
G

örner singt Liszts Lieder und erzählt ein Leben, einzigar-
tig, voller Erfolge und gleichzeitig voller Tragik. N

icht der 
um

jubelte Liszt steht im
 M

ittelpunkt, sondern die ebenso 
große w

ie sensible Künstlerseele, der exzentrische Cha-
rakterkopf. G

örners charm
ante Erzählungen treten auf 

eine leicht zugängliche W
eise in D

ialog m
it dem

 poe-
tischen, em

otionalen und tem
peram

entvollen Spiel von 
N

esterenko, bleiben im
m

er in feiner ironischer D
istanz 

und verleihen dem
 Abend eine einzigartige prickelnde und 

lebendige Intensität.
Ein unterhaltsam

es G
esam

tkunstw
erk, die Erfindung eines 

etw
as anderen Klavierabends. Sie dürfen gespannt sein!
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fr. 10.02.2012
Dauer: 180 Min. zzgl. Pause
www.rezitator.de
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Verleihung des 21.  Schwerter Kleinkunstpreises.
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. 1
1.0

2.
20
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glas blas sing quintett

Dauer: 90 Min. zzgl. Pause
www.glasblassing.com

Die Preisverleihung wird in bewährter Manier moderiert von Desimo.
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„wirrklichkeit“

fr. 17.02.2012

ulan & bator

Dauer: 90 Min. zzgl. Pause
www.ulanundbator.de



richard rogler

W
er hat eigentlich jem

als behauptet, w
ir D

eutschen 
hätten schlechte Laune? D

as G
egenteil ist der Fall. 

An jeder Ecke w
ird täglich ein Stim

m
ungslokal er-

öffnet, auf jedem
 D

orfplatz steht ein Stim
m

ungszelt 
und in den U

nterhaltungssendungen der Fernseh-
anstalten lagern Sendungen, die in der Lage sind, 
jeden Einw

ohner hundert M
al um

 den Verstand zu 
bringen. 
U

nd w
ehe, es tanzt einer aus der Reihe, m

öglicher-
w

eise noch, in dem
 er sein G

ehirn einschaltet –
 da 

herrscht aber ganz schnell Bom
benstim

m
ung.

Ist das politische Personal bei seinen G
ipfeltreffen 

deshalb so gut gelaunt, w
eil es ihm

 w
ieder m

al 
gelungen ist, durch gezielte D

esinform
ation das 

W
ahlvolk vom

 N
achdenken abzuhalten?

D
a sollten w

ir zurücklachen!
Richard Rogler w

äre nicht Richard Rogler, bekannt  
durch die Satire-Sendung „Scheibenw

ischer“, 
w

enn er das nicht kom
m

entieren w
ürde. Sein täg-

liches M
otto: „M

it dem
 G

eist der M
achtlosen gegen 

die M
acht der G

eistlosen“.
Lassen Sie sich, verehrtes Publikum

, von dem
 

„G
rantler“ durch die politische und gesellschaft-

liche Stim
m

ungslandschaft D
eutschlands führen 

und dabei kurzw
eilig und hum

orvoll bestens unter-
halten. Ein M

ann m
it verbalem

 Kam
pfgeist, scharf, 

bissig und doch hinreißend kom
isch zugleich.

sa. 25.02.2012

Dauer: 110 Min. zzgl. Pause
www.richard-rogler.de

„s
tim

m
un

g“



Lesen, was Ihre 
Welt bewegt.

www.RuhrNachrichten.de

Die Nr. 1 

in Schwerte!
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„jekyll & hyde“

D
auer: 70 M

in. ohne Pause
w

w
w

.paolonani.com

paolo nani
Für Kinder ab 10 Jahren geeignet.



meret becker  & the tiny teeth

Bereits im Jahre 2006 bezauberte Meret Becker 
mit den Musikern von Arts Vitalis das Schwerter 
Publikum.  
Dass nun eine erneute Verpflichtung dieser Aus-
nahmekünstlerin, und das an gleich zwei aufein-
anderfolgenden Abenden, gelingen konnte, erfreut 
den Veranstalter und sicherlich die Besucher ganz 
besonders.   
Mit ihrer neuesten Show erfüllt sich Meret Becker 
einen fantastisch-märchenhaften Musiktheater-
traum…und glauben Sie uns, die Träume von ihr 
haben es sich in sich! 
Dieser Traum spielt mitten im Quartier der Eckpin-
ten und Spelunken, Flitzepiepen und Halunken. Es 
atmet, nein, stinkt nach Berlin! 
Hier werden Musiker zu Zauberern, eine kesse 
Göre baumelt kopfüber am Trapez, die Bühne wird 
zum Sammelsurium aus dem Zauberkasten. 
Es gibt magische Momente, großartige Musik – 

„BerliNoise”

do. 29.03.2012
+ fr. 30.03.2012
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meret becker  & the tiny teeth Fotos: Sybille Bergemann und Jana Legler

kurzum: Eine Einladung, sich einfach mal verzau-
bern zu lassen.  
Die musikalische Bandbreite von Meret Becker 
und ihrer kongenialen Band, lauter Multi-Instru-
mentalisten, ist schier unerschöpflich, betörend, 
märchenhaft, skurril und überraschend. Es wird 
gespielt und gesungen, in allen Sprachen, allein 
und im Duett, unisono und in Harmonie, albern und 
mit Melancholie. 
Dem Publikum sei der Spaß gegönnt, die Musik 
auch optisch zu erleben und …eh man sich`s 
versieht, geschieht hier noch eine kleine Taschen-
spielerei, hüpft dort noch ein Hase durchs Bild…. 
Ein Traum wird wahr!
Meret Becker bleibt dem Kern ihrer spielerischen 
Energie und neugierigen Natur treu und es gelingt 
ihr, sich und ihr Publikum immer neu zu überra-
schen.
Schwerte darf sich freuen!

sonderkonzerte!



Unser Ticketservice
Der Vorverkauf beginnt am 05. Dezember 2011
Mit unserem elektronischen Ticketing-System 
bieten wir Ihnen Sitzplatzreservierungen an. 
Unsere einzige Vorverkaufsstelle in Schwerte ist 
im Foyer der VHS Schwerte.
Verbindliche  Kartenvorbestellungen per Telefon, 
Fax und E-Mail nur per Lastschriftverfahren.

Zentrale Vorverkaufsstelle
im Foyer der Volkshochschule, Am Markt 11 

In den Weihnachtsferien:
Mo. – Fr.    	 8 – 12 Uhr
Di.            	 14 – 16 Uhr
Do.           	 14 – 17 Uhr	

Nach den Ferien:
Mo. – Fr.     	8 – 12 Uhr
Mo. u. Di.  	14 – 16 Uhr,	 Mittagspause 12 – 13 Uhr
Do.	 14 – 17 Uhr, 	Mittagspause 12 – 13 Uhr

Eintrittskarten
Mit einem Euro Ihres Eintrittsentgelts fördern Sie 
Angebote der kulturellen Kinder- Jugendbildung 
in Schwerte. 

Einzelkarten
AK	 20 € / 14 € (erm.)
VVK	 18 € / 13 € (erm.)

Karten für das Gastspiel von Lutz Görner:
(Dauer- sowie Dreierkarten gelten NICHT)
AK	 28 €
VVK	 24 €

Karten für das Sonderkonzert von Meret Becker:
(Dauer- sowie Dreierkarten gelten NICHT)
AK	 25 € 
VVK	 22 €

Dauerkarten
(OHNE Gastspiele Lutz Görner und Meret Becker)
60 € / 50 € (erm.)
incl. Sitzplatzreservierung an einem Bistrotisch in 
Bühnennähe und einem Freigetränk nach Wahl.

Dreierkarten 
(OHNE Gastspiele Lutz Görner und Meret Becker)
AK     	 50 € / 36 € (erm.)
VVK  	 45 € / 34 € (erm.)
Drei Veranstaltungen Ihrer Wahl. Preisvorteil von 
bis zu 10 €.
ACHTUNG: Nur begrenztes Kartenkontingent!

Karten zum Vorverkaufspreis erhalten Sie NUR an 
der Vorverkaufsstelle der VHS.
Bei telefonischen oder schriftlichen Vorbestellun-
gen gilt der Abendkassenpreis.

eintrittskarten  & infos



Verbindliche 
Kartenreservierung
per Telefon/ Fax/ E-mail nur per Lastschriftverfahren: 

Kulturbüro Schwerte
Tel.:	 02304/104-810
Fax:	 02304/104-804
Mail: 	kulturbuero@kuwebe.de

Die Karten werden zum Abendkassenpreis berech-
net und für Sie an der Abendkasse hinterlegt oder 
auf Wunsch gegen eine Gebühr von 1 € per Post 
zugeschickt. Der Gesamtbetrag Ihrer Kartenvor-
bestellung wird immer im Vorfeld von Ihrem Konto 
abgebucht. Wir bitten um Verständnis, dass wir 
dafür Ihre Bankverbindung benötigen.
Gekaufte Karten können leider nicht zurück-
genommen werden.

Ermässigung
Ermäßigung für Schüler, Studenten, Auszubildende 
und Erwerbslose gegen Vorlage eines Ausweises.

Ruhrpower-Card
Karteninhaber erhalten auf 
Einzelkarten (NICHT auf 
Dauerkarten, Dreierkarten) 
einen Preisnachlass von 1 €.                             

Timetable
19.00 Uhr	 Öffnung der Abendkasse
19.30 Uhr	 Saaleinlass
20.00 Uhr	 Vorstellungsbeginn
Einlass nach Veranstaltungsbeginn nur zur Pause. 

Internet
Sie finden das Kleinkunstprogramm
unter www.kuwebe.de > Kulturbüro 
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MEINE ENERGIE. Selbstverständlich vor Ort.
Manchmal sind es die unscheinbaren Dinge, die uns selbstverständlich durchs Leben begleiten. Gut zu wissen, dass 
Ruhrpower 24 Stunden am Tag für Sie da ist. Kunst- und Kultursponsoring vor Ort von Ihren Stadtwerken Schwerte.

www.ruhrpower.de

Glas-, Blas- und Singquintett, Gewinner des 21. Schwerter Kleinkunstpreises
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Das „Zuhause“ 

der Künstler 

in Schwerte.

Inh. Jutta Max

D-58239 Schwerte
info@hotel-reichshof.de     
www.hotel-reichshof.de

Fon 	+49 (0)2304  16004
Fax 	 +49 (0)2304  18939

Bahnhofstraße 32



lutz görner 
			glasblassingquintett

ulan & bator 
richard rogler 

paolo nani 
sonderkonzert:      

meret becker & the tiny teeth
„wahnsinn, irrsinn, unsinn“


